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RAKU-Fabrikate 

für Dach + Wand GmbH 

Gewerbegebiet 

D-55758 Veitsrodt 

Tel:  +49 (0) 67 81 32 81 

Fax: +49 (0) 67 81 32 82 

E-Mail: service@raku.de 

Material:  Titanzinkblech blank und vorbewittert, Kupfer,  

 Verzinktes Stahlblech, Aluminium, Edelstahl,  

 Uginox AME+FTE 

 

 Elastomer-Kautschuk schwarz  

 

Maße: Längen von 700 – 1500 mm als 1-Kopf oder  

 1400 – 2000 mm als 2-Kopf, Einbaubreite 360 mm  

 (Gummibreite 100 mm, Gummi-Metall-Verbindung 25 mm) 

 

Einbauabstände:       - Innendachrinnen, Flachdachverwahrungen, Dachrand- und 

           Wandanschlüsse, Shedrinnen:     6 m (Alu 4 m)  

        - Gesims- und Mauerabdeckungen:                   8 m (Alu 6 m)  

        - Hängedachrinnen:    10 m (Alu 8 m)  

 

        Von Ecken und Festpunkten aus gelten jeweils die halben  

        Längen 

 

Abweichungen von den angegebenen Maßen liegen innerhalb der Toleranzgrenzen.  

Es kann keine Haftung übernommen werden für Schäden an Sachen oder Personen,  

Zerstörung oder Funktionsbeeinträchtigung der Kopfdilas, die entstehen durch nicht  

bestimmungsgemäßen Gebrauch, falsche Montage oder Lagerung, unsachgemäße  

Veränderung der Produkte oder Naturkatastrophen, wie Stürme, Blitz, Hagelschlag,  

extreme Schneelasten, Hochwasser, Feuer,... 

RAKU-Kopfdila 
 

Doppelseitig vulkanisiert oder einseitig vulkanisiert mit 

Schutzdeckel 

 

Anwendungsbereich:  

Zum Auffangen der temperaturbedingten Längen- 

änderungen von Blechverwahrungen und -anschlüssen  

im Flachdach 

 

Herstellungsverfahren:  

Gummi-Metall-Verbindung mittels Vulkanisation 

 

Befestigung:  

Je nach Metallart durch Löten, Schweißen od. Nieten 

Fachregeln des Dachdecker- und Klempnerhandwerks  

für die Verbindung von Metallen beachten 
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RAKU-Fabrikate 

für Dach + Wand GmbH 

Gewerbegebiet 

D-55758 Veitsrodt 

Tel:  +49 (0) 67 81 32 81 

Fax: +49 (0) 67 81 32 82 

E-Mail: service@raku.de 

1-Kopf-Dila in Wandanschluss eingebaut 1-Kopf-Dila in Attikaverkleidung eingebaut 

1-Kopf-Dila in Traufblech eingebaut 2-Kopf-Dila in innenliegender Rinne eingebaut 

Einbau 

 

Benötigte Länge des 1-oder 2-Kopf-Dilas anhand der Abwicklung des zu dehnenden  

Blechprofils berechnen. Dabei eine Mindestauflage des Kopfteils von 500 mm auf der  

bituminösen Dachfläche zusätzlich einkalkulieren, damit das Kopfteil spannungsfrei  

bleibt. 

 

Kopfdila durch Biegen den jeweiligen Blechen anpassen. Mindestradius der Biegeschiene  

von 2 mm vorsehen. Biegewange entsprechend der Dicke des Gummis 3-4 mm tiefer  

einstellen und beim Biegen das Blech entsprechend ausgleichen (bei doppelseitiger  

Vulkanisierung Ober- und Unterseite).  

 

Durch Löten, Nieten oder Schweißen gemäß den Fachregeln des deutschen Dachdecker-  

und Klempnerhandwerks mit den anschließenden Blechen und den Bitumenbahnen sicher  

verbinden. Temperaturbelastungen beim Auftragen von Heißbitumen oder beim  

Weichlöten sind weitgehend ohne Einfluss, wenn ein Mindestabstand von 6-8 cm zum  

Gummi eingehalten wird.  

 

Berührungen des Gummis mit offener Flamme vermeiden und vor hohen Temperatur- 

belastungen unbedingt schützen, z.B. durch Auflage eines nasskalten Lappens auf das  

Gummi und das anschließende Blech.  

Zur Vorbeugung von Überhitzungsschäden bei Kupfer-Dehnungsausgleichern empfehlen  

wir die Verwendung von Weichlot in Verbindung mit Nieten. 

 

Einseitig vulkanisierte Kopfdilas mit Schutzdeckel immer mit dem Deckel nach oben  

einbauen. Er dient zum Schutz vor mechanischer Beschädigung, sorgt für eine  

gleichmäßige Optik und erleichtert das Abkanten, bietet jedoch keinen  

Überhitzungsschutz beim Einbau. 


